
FEDERLEICHT       ELEGANT        FREISPANNEND      BÄRENSTARK

Bezeichnung / Beispiel: Bezeichnung Steghöhe Gewicht Bezeichnung Steghöhe Gewicht

[mm] [kg/m] [mm] [kg/m]

1/230/60.80 110 5 1/460/80.100 300 10

1/250/60.80 130 6 1/460/80.140 300 13

1/270/60.80 150 6 1/470/60.160 350 11

1/270/60.100 150 7 1/510/80.120 350 11

1/510/80.160 350 15

1/550/100.120 350 14

1/320/60.100 200 7 2/460/80.140 300 14

1/320/60.120 200 8 2/510/80.140 350 151/320/60.120 200 8 2/510/80.140 350 15

1/460/80.140 oder 2/460/80.140 [mm] 1/360/80.100 200 9 2/510/80.180 350 18

1/2: Steganzahl 1/410/80.100 250 9 2/550/100.140 350 17

460: Gesamthöhe 1/410/80.120 250 11 2/550/100.180 350 21

80.140: Gurtquerschnitt 1/420/60.140 300 10 2/590/120.160 350 23
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DACHPFETTEN - EINFELDTRÄGER

Die Spannweiten dieses Diagramms sind unter folgenden Voraus-

setzungen berechnet worden: NKL 2, KLED kurz, Gurte NH C24

Lastverteilungsannahme: 1/3 ständige Last [Gk] (ohne HTS-

Eigengewicht, dieses ist vorab berücksichtigt), 2/3 Schneelast [Qk]

Bsp.: 0,25 kN/m² [Gk] + 0,50 kN/m² [Qk] = 0,75 kN/m², bei 1,00m

Achsabstand --> 0,75 kN/m² x 1,00 m = 0,75 kN/m --> Ablesen im

Diagramm, bei 1,33 m Achsabstand --> 0,75 kN/m² x 1,33 m = 1,00

kN/m --> Ablesen im Diagramm.

Bei einer OSB-Auflagerverstärkung sind teilweise größere Spannweiten

möglich.
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Auflagerverstärkung mit OSB-Platten
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DACHPFETTEN - EINFELDTRÄGER
Die Spannweiten dieses Diagramms sind unter  

folgenden Voraussetzungen berechnet worden:

NKL 1, KLED mittel, Gurte NH C24

Lastannahmen:

0,50 kN/m² ständige Last (ohne HTS-Eigengew.)

2,00 kN/m² Verkehrslast

Bei einer OSB-Auflagerverstärkung sind teilweise

größere Spannweiten möglich.
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Auflagerverstärkung mit OSB-Platten

Firstverbindung mit OSB-Platten
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Firstverbindung mit OSB-Platten

Bei HTS-Trägern treten in den Druckgurten Seitenlasten auf, diese Lasten werden 

durch die Ausbildung einer Dachscheibe kompensiert.

In den Auflagerlinien sind Kippsicherungen einzubauen, z.B. durch Futterhölzer

zwischen den HTS-Trägern.
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Stegdurchbruchverstärkung mit OSB-Platten 

Kipp- und Seitenlastsicherung mit Stahlbändern und Dachlatten

Die Zug- und Lageverankerung auf der Mauerlatte kann durchDie Zug- und Lageverankerung auf der Mauerlatte kann durch

Spax-Tellerkopfschrauen, oder durch StrongTie ABR Winkel

und Kammnägel gewährleistet werden.

Kipp- und Seitenlastsicherung mit OSB-Platten Stahlträgerauflager mit HE-Ankern






